
Der Hunger nimmt weltweit zu.
Millionen Menschen leiden.
Wir helfen zu überleben.
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Südsudan: Mit 70 Euro 
können Sie zehn mangel-
ernährte Kinder vier Monate 
lang mit einer täglichen, 
nährstoffreichen Mahlzeit 
versorgen.

Kenia: Mit 72 Euro können 
sich zwei besonders 
bedürftige Familien zwei 
Monate lang mit dringend 
benötigten Nahrungsmit-
teln versorgen.

Äthiopien: 53 Euro helfen, 
zehn unternährte Kinder in 
Äthiopien mit Spezialnah-
rung zu versorgen. Die Fa-
milien der Kinder erhalten 
dazu jeweils fünf Kilo einer 
nährstoffreichen Paste.

Impressum  Herausgeber Evangelisches Werk für Diakonie und  Entwicklung e. V., Diakonie Katastrophenhilfe, 
Caroline- Michaelis-Str. 1, 10115 Berlin, www.diakonie katastrophenhilfe.de  Redaktion Volker Maas, Stefan  
Libisch, Anne Dreyer (V.i.S.d.P.)  Grafik Martin Jacoby Grafik Design  Fotos Sebastian Haury, Siegfried Modola, 
Christof Krackhardt  Stand Mai 2023  Art. Nr. 219 201 390  

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende. 
Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
Haben Sie Fragen? 
Telefon 030 65211 4722
service@diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Folgen Sie uns:  
    www.twitter.com/diakoniekh   
    www.facebook.com/diakonie.katastrophenhilfe

... weil jeder Mensch zählt. Danke.

Jetzt spenden



Danke für Ihre M
ithilfe!
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KENIA Der Blick in die Tiefe ist eine Rückschau auf die Wetterent - 
wicklung der vergangenen drei Jahre. Ganz unten, in 15 Meter Tiefe,  
ist es staubtrocken. Der Brunnen ist trockengefallen, das Wasser ist  
versiegt und damit ein Sinnbild für sechs ausgefallene Regenzeiten.

Die Lebensbedingungen im wüstenartigen 
Distrikt Marsabit County im Norden Kenias 
waren schon immer unwirtlich. Die ausge-
prägte Trockenheit der vergangenen drei 
Jahre aber hat die Lebensumstände im 
Nordosten Kenias auf ein neues, existenz-
bedrohendes Niveau absinken lassen. 
So trocken war es zuletzt vor 40 Jahren. Be- 
troffen ist nicht nur Kenia, sondern weite 
Teile Ostafrikas. Hunger ist das Resultat. Es 
hungern Menschen wie Tiere. Mehr als 1,5 

Millionen Nutztiere wie Ziegen, Schafe, Rin-
der und Kamele sind der Dürre bereits zum 
Opfer gefallen. Aber auch zahlreiche Men-
schen in Kenia sind unterernährt. Es fehlt an 
Nahrung und an Wasser.
Um Trinkwasser für die Familien müssen  
sich zumeist Frauen kümmern, manchmal 
auch Kinder.  Sie nehmen dafür oft kilome-
terlange Märsche bei glühender Hitze in 
Kauf. An den wenigen Brunnen, die es über-
haupt noch gibt, heißt es dann warten. Denn

die unterirdischen Quellen spenden nur noch 
dünne Rinnsale. So dauert es oft zwei, drei Ta-
ge lang, bis der Kanister mit Wasser gefüllt ist. 
Dann heißt es den langen Rückweg mit dem 
schweren, aber so unendlich wichtigen Nass 
anzutreten.
Für die Menschen in dieser Region ist jeder 
Tag ein Kampf ums Überleben. Die meisten 
von ihnen überleben nur dank akuter Nothilfe. 
Caritas international und Diakonie Katastro-
phenhilfe verteilen über ihre Partnerorganisa-
tionen Trinkwasser und Nahrungsmittel selbst 
in abgelegenen Gegenden, um die Menschen 
vor dem Verhungern und Verdursten zu retten. 
5,4 Millionen Menschen leiden in Kenia akut 
an Hunger, davon sind etwa 900.000 Kinder, 
120.000 unter fünf Jahren. Die kirchlichen 
Hilfswerke Caritas international und Diakonie 
Katastrophenhilfe helfen in dieser Region 
schon seit Jahren. Die Dürren dort wie im ge-
samten Ostafrika werden immer ausgeprägter, 
mit katastrophalen Folgen für die Menschen. 
Mehr als 50 Millionen Menschen sind in dieser 
Weltregion in den Ländern Äthiopien, Kenia, 
Dschibuti, Somalia, Sudan, Südsudan und 
Uganda betroffen. Aber auch die Menschen in

Madagaskar oder in der Demokratischen Re-
publik Kongo sind Geißel des Hungers, ebenso 
wie die Menschen im Karibikstaat Haiti. Das 
Ziel der internationalen Gemeinschaft, den 
Hunger bis 2030 zu bannen, gerät mehr und 
mehr aus dem Blick. 
Die gemeinsame Kampagne „Die größte Kata- 
strophe ist das Vergessen“ von Caritas inter-
national und Diakonie Katastrophenhilfe möch- 
te sich dieser Entwicklung entgegenstellen 
und die weltweite Zunahme des Hungers be-
kämpfen. Ihre Spende kann betroffenen Men-
schen das Leben retten. Wir bitten Sie, uns da-
bei zu unterstützen.

Mit Lebensmittelgutscheinen  
können die Menschen  
Nahrungsmittel in den  
Läden bekommen.

DER HUNGER
NIMMT WELTWEIT ZU

Meist Frauen und Kinder  
müssen für Wasser viele  
Kilometer Weg zurücklegen.

Ohne Nothilfe bleiben 
die Töpfe leer und 
die Kochstelle kalt.


